
Marica Doll war 25 Jahre in der BMW 
AG für Kulturprojekte und Coaching 
bezüglich Kulturwandel und Kultur­
verständnis tätig. Nach der Aus­
bildung zur Kommunikationswirtin 
mit den Schwerpunkten Fotogra­
fie, Grafik und Eventmanagement 
arbeitete sie während eines vier­
jährigen Aufenthalts in Venedig am 
Deutsch-Italienischen Kulturinstitut 
als Ausstellungsmacherin und war im 
Rahmen der Kunstbiennale am inter­
nationalen Großprojekt „Arte Laguna“ 
organisatorisch beteiligt. 

Die langjährige Beschäftigung mit 
Landschafts-, Pflanzen- und Tier
fotografie wie auch digitaler Kunst 
führte sie zur Malerei.

Die Auswahl der Materialien und 
des Malstils überlässt sie gerne dem 
ausgewählten abstrakten Thema. Das 
unvoreingenommene Einfangen von 
Energiefeldern, deren Wandlung, Dar­
stellung und Austausch gemeinsamer 
Resonanzen, die Gemeinsamkeiten 

von Mikro- und Makrokosmos aus­
zuarbeiten ist für sie die Herausforde­
rung mit dem Ziel, eine umfassende 
universelle Bildsprache zu finden.

Seit 2017 lebt sie in Bayrischzell und 
verwaltet den Kunstnachlass ihres 
Urgroßvaters, dem Tierbildhauer 
Philipp Harth (1885-1968, Klassische 
Moderne). Zusammen mit Burkhard 
Niesel ist sie im ‚Atelier 44-Bayrisch­
zell‘ künstlerisch tätig.

Hier abgebildet: ‚Kronos-Kairos-Aion‘, 
Acryl auf Leinwand, 100x160 cm, 2024
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Tannerhofstr. 44
83735 Bayrischzell
08023 429
maricadoll@gmx.net


